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Ohne Warum (Sunder warumbe) Lied von Konstantin Wecker

Ist es nicht so, dass das Bächlein fließt
Sunder warumbe, ohne Warum
Alles im Frühling aufs Neue sprießt
Sunder warumbe, ohne Warum

Und auch die Sonnen geh'n unter und 
auf
Sunder warumbe, ohne Warum
So auch des Menschen Lebenslauf
Sunder warumbe, ohne Warum

Ohne Berechnung, vielleicht ohne Sinn
Ohne Verdienst und ohne Gewinn
Wie all die Klänge um uns herum
Sunder warumbe, ohne Warum

Ist es nicht so, dass die Rose erblüht
Sunder warumbe, ohne Warum
Dass sie nicht fragt danach, ob man 
sie sieht
Sunder warumbe, ohne Warum

Dass sich die Verse von selber 
erträumen
Sunder warumbe, ohne Warum
Wie sich die Wellen zum Strande hin 
schäumen
Sunder warumbe, ohne Warum

Ohne Berechnung, vielleicht ohne Sinn
Ohne Verdienst und ohne Gewinn
Wie all die Klänge um uns herum
Sunder warumbe, ohne Warum



4 |  17.11.23 . 13. Musiktherapietag Graz

1. Einen Raum öffnen

2. Resonanzsehnsucht vs Verfügenwollen

3. Transzendenz und Immanenz

4. Religiös unmusikalisch?

5. Spiritual Care-Kompetenz an der Grenze

6. Spiritualität: Die Transzendenz „in“ der 
Immanenz spüren

7. Zusammenfassung

Sunder warumbe: Spiritual Care als Kompetenz der therapeutischen Berufe
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• die Dinge sind schon da, wenn wir (und 
unabhängig davon, ob wir) sie erblicken

• sie bleiben da, wenn wir uns abwenden

• wir sehen die Dinge nur, wenn wir 
Abstand von ihnen haben.

Seh-Raum (Picht 2018)
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• Ergriffen-/Befremdetwerden von dem, was (un-)vertraut ist 

• Diskriminiert zeitlich Ereignisse

• eingestellt und auf das Unerwartete

• keine ruhenden Dinge

• keine Trennung von Innen und Außen

• Zeit-Raum: ein von allen Seiten eindringender oder sich entziehender 
Raum;

• Raum von Richtungen, nicht von Distanzen und Proportionen

• Raum der Sukzession, nicht der Simultaneität

• nicht Hintergrund, sondern Resultat von Bewegung.

Hör-Raum (Picht 2018)



8 |  17.11.23 . 13. Musiktherapietag Graz



9 |  17.11.23 . 13. Musiktherapietag Graz

1. Einen Raum öffnen

2. Resonanzsehnsucht vs Verfügenwollen

3. Transzendenz und Immanenz

4. Religiös unmusikalisch?

5. Spiritual Care-Kompetenz an der Grenze

6. Spiritualität: Die Transzendenz „in“ der 
Immanenz spüren

7. Zusammenfassung

Sunder warumbe: Spiritual Care als Kompetenz der therapeutischen Berufe





11 |  17.11.23 . 13. Musiktherapietag Graz

1. Einen Raum öffnen

2. Resonanzsehnsucht vs Verfügenwollen

3. Transzendenz und Immanenz

4. Religiös unmusikalisch?

5. Spiritual Care-Kompetenz an der Grenze

6. Spiritualität: Die Transzendenz „in“ der 
Immanenz spüren

7. Zusammenfassung

Sunder warumbe: Spiritual Care als Kompetenz der therapeutischen Berufe



12 |  17.11.23 . 13. Musiktherapietag Graz

markiert
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markiert
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immanent transzendent
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Luhmann 2002: 53 f

Wie immer die Grenze zwischen marked und unmarked gezogen wird: als 
Religion kann uns nur eine Sinngebung gelten, die genau darin ihr Problem 
sieht. Das heißt vor allem: dass jeder Formgebrauch Religion involviert, da 
jeder Formgebrauch einen unmarked state erzeugt.
(Ohne Markierung gäbe es selbstverständlich auch nichts „Unmarkiertes“; 
die Welt muss immer zuerst durch die Unterscheidung 
markiert/unmarkiert in einen imaginären Raum transformiert werden.) 
Aber dennoch hat Religion bei universaler Sinnzuständigkeit
eine spezifische Unterscheidung im Auge, eben die von marked/unmarked
(beobachtbar/unbeobachtbar). Doch wie kann dies als eine 
Unterscheidung bezeichnet, als eine Form markiert werden, wenn sich die 
andere Seite, die Außenseite der Unterscheidung, der Markierung entzieht 
und genau dies die Bedingung der Markierung selbst ist?
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immanent transzendent
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Re-entry

immanent transzendent

Nach N. Luhmann & G. Spencer Brown
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Nassehi in Frick / Roser 2011
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Karl Jaspers: Grenzsituationen

• Unabwendbar, endgültig, unentrinnbar

• „Sie sind wie eine Wand, an die wir stoßen, an der 
wir scheitern. Sie sind durch uns nicht zu verändern, 
sondern nur zur Klarheit zu bringen“ (Jaspers 1932: 
203). 

• Jenseits der Wand: „Transzendenz“. Die Grenze 
überschreiten: „Transzendieren“

• Existenzerhellung oder Ausweichen? 
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• Geschichtlichkeit

• Kampf

• Schuld

• Tod

• Leiden

Grenzsituation(en)
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Jaspers (1932): Grenzsituationen
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VOCATUS ATQUE NON VOCATUS DEUS ADERIT
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„Und – damit stelle ich Ihren Glauben an meine Un-
befangenheit vielleicht auf eine noch härtere Probe und 
weiß nicht wie ich dabei bestehen werde – ich könnte ein 
solches metaphysisch-naturalistisch orientiertes Anti-
Pfaffentum auch gar nicht mit subjektiver Ehrlichkeit 
mitmachen. Denn ich bin zwar religiös absolut 
‚unmusikalisch‘ und habe weder Bedürfnis noch Fähigkeit 
irgendwelche seelischen ‚Bauwerke‘ religiösen Charakters 
in mir zu errichten – das geht einfach nicht, resp. ich 
lehne es ab. Aber ich bin nach genauer Prüfung, weder 
antireligiös noch irreligiös. Ich empfinde mich auch in 
dieser Hinsicht als einen Krüppel, als einen verstümmelten 
Menschen, dessen inneres Schicksal es ist, sich dies 
ehrlich eingestehen zu müssen, sich damit – um nicht in 
romantischen Schwindel zu verfallen – abzufinden, aber […] 
auch nicht als einen Baumstumpf, der hie und da noch aus-
zuschlagen vermag, mich als einen vollen Baum auf-
zuspielen.“                                       Max Weber

Non vocatus. Nach Gott wird nicht mehr gerufen. Antenne / „Musikalität“ für das 
Gerufenwerden des Menschen?
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Gestimmtheiten (Esterbauer 2023)
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7

Wahrnehmung
8 Ich kann auch mit religionsfernen Patienten 

über ihre existenziellen/spirituellen
Bedürfnisse reden.

2

8
Ich bin in der Lage, Schmerzen/Leid von 
Patienten und ihren Angehörigen 
auszuhalten.

19

Gesprächsführung
Ich bin in der Lage, ein offenes Gespräch 
über existenzielle Themen zu führen.

20 Ich bin in der Lage, ein offenes Gespräch 
über religiöse Themen zu führen.

30 Selbsterfahrung
& Öffnung
Meine eigene Spiritualität 
prägt meinen Umgang mit 
anderen/kranken 
Menschen.

43 .
3 Dokumentation

Ich kenne Instrumentarien 
(z.B. Themenliste) zur 
Erhebung einer spirituellen 
Kurz-Anamnese.

4

5 Ich weiß, wie ich die spirituelle 
Anamnese gut und 
nachvollziehbar 
dokumentieren kann.

Wissen über
andere Religionen

3

9
Ich achte darauf, dass die 
religiösen Besonderheiten von 
Patienten aus anderen 
Religionsgemeinschaften 
angemessen berücksichtigt 
werden.

Empowerment
26 Ich unterstütze meine Patienten 

dabei, ihre spirituellen 
Überzeugungen und Haltungen 
zu reflektieren.

12

Team Spirit
13 In unserer Einrichtung 

(Praxis, Klinik usw.) besteht 
eine große Offenheit für das 
Themenfeld Spiritualität.
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„Wie sollen die Studenten am besten beten?“
Ignatius von Loyola an Antonio Brandão am 
1.6.1551

„Sie sollen sich darin üben, die Gegenwart 
Gottes unseres Herrn in allen Dingen zu 
suchen, etwa im Sprechen mit jemandem, im 
Gehen, Sehen, Schmecken, Hören, Verstehen 
und in allem was wir etwa tun. ... Diese Weise 
zu betrachten, indem man Gott unseren 
Herrn in allen Dingen findet, ist leichter, als 
uns zu abstrakteren Dingen zu erheben.“
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• Sinn, Verbundenheit, Transzendenz stehen 
für die konflikthafte spirituelle (Un-) 
Abhängigkeitserklärung

• Spiritualität ohne Transzendenz entsteht 
aus dem instrumentellen Verfügenwollen über 
das Geheimnis 

• Spiritualität ist Religionskritik „von außen“, 
aber auch innerhalb des Glaubens

• Spiritual Care ist Respekt gegenüber der 
Spur des Anderen

Spiritual Care – Spiritualität ohne Transzendenz?
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